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Preußiſche Geſetzſammlung 


„ 
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(Nr. 10916.) Vertrag, betreffend das Verhältnis der preußiſchen Kirchengemeinde Altenwalde 
zum hamburgiſchen Staate. Vom 11/15. Juni 1907. 


N tem eine Neuregelung des Verhältniſſes der preußiſchen Kirchengemeinde 
Altenwalde zum hamburgiſchen Staate als notwendig ſich herausgeſtellt hat, ſind 
auf Anregung des Königlich Preußiſchen Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten 
kommiſſariſche Verhandlungen eingeleitet worden, an denen teilgenommen haben: 
Preußiſcherſeits: 
der Präſident des Königlichen Landeskonſiſtoriums zu Hannover, 
Wirkliche Oberkonſiſtorialrat D. Dr. Chalybaeus und der Ober— 
konſiſtorialrat Dr. Meiſter, 
Hamburgiſcherſeits: 
der Senator Dr. Predöhl und der Senatsſekretär Dr. Hagedorn. 


Auf Grund der ſtattgehabten Verhandlungen haben die beiderſeitigen 
Kommiſſare den nachſtehenden Vertrag vereinbart, und zwar die preußiſchen 
Kommiſſare unter Vorbehalt der landesherrlichen Genehmigung und die ham— 
burgiſchen Kommiſſare unter Vorbehalt der Ratifikation des Senats der freien 
und Hanſeſtadt Hamburg. 

Artikel 1. 

Der zu Stade am 7. November 1731 abgeſchloſſene ſogenannte Alten⸗ 
walder Kirchenvergleich wird in allen ſeinen Beſtimmungen aufgehoben. 

Demzufolge verzichtet der Senat der freien und Hanſeſtadt Hamburg auf 
alle nach dieſem Vergleich an der Kirche zu Altenwalde ihm zuſtehenden Rechte, 
insbeſondere auf das Patronatsrecht, und erklärt ſich ferner damit einverſtanden, 
daß die Verwaltung des Vermögens der Kirchengemeinde Altenwalde von dem 
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Amte Ritzebüttel auf die Kirchengemeinde übergeht und daß dieſe hinfort in allen 
Beziehungen der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover eingegliedert 
und nach deren Ordnungen und Satzungen verwaltet wird. 


Artikel 2. 

Der Kirchengemeinde Altenwalde gehören außer den preußiſchen Gemeinden 
Altenwalde und Wanhöden die hamburgiſchen Landgemeinden Holte und Spangen, 
Arenſch und Berenſch, Gudendorf und Oxſtedt auch ferner an, während die ham⸗ 
burgiſche Landgemeinde Süderwiſch und Weſterwiſch gleichzeitig mit der Ratifikation 
dieſes Vertrags aus der Kirchengemeinde Altenwalde ausſcheidet, um einer Kirchen⸗ 


gemeinde der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche des hamburgiſchen Staates überwieſen 


u werden. 
b Dem Senate der freien und Hanſeſtadt Hamburg ſteht jederzeit unter Vor⸗ 
behalt einer einjährigen Kündigungsfriſt das Recht zu, auch die noch in der 
Kirchengemeinde Altenwalde verbleibenden hamburgiſchen Landgemeinden ſämtlich 
oder einzelne derſelben aus dem beſtehenden Parochialverbande herauszunehmen, 
um fie mit einer Kirchengemeinde der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche des ham⸗ 
burgiſchen Staates zu vereinigen. 

Macht der Senat von dem im Abſ. 2 ihm vorbehaltenen Rechte Gebrauch, 
ſo iſt zwar eine Entſchädigung an die Kirchengemeinde Altenwalde nicht zu leiſten, 
der letzteren verbleibt jedoch ungeſchmälert das dann vorhandene Kirchenvermögen. 


Artikel 3. 

Die hamburgiſchen Gemeindemitglieder haben mit den preußiſchen gleiche 
Rechte und Pflichten. N a 

In den nach Maßgabe der hannoverſchen Kirchenvorſtands- und Synodal⸗ 
ordnung für die Kirchengemeinde Altenwalde zu bildenden Kirchenvorſtand wählen 
die beiden preußiſchen Gemeinden Altenwalde und Wanhöden je einen Vertreter 
und die vier hamburgiſchen Gemeinden Holte und Spangen, Arenſch und Be⸗ 
renſch, Gudendorf und Oxſtedt ebenfalls je einen Vertreter, jo daß der Kirchen⸗ 
vorſtand außer dem Pfarrgeiſtlichen aus ſechs gewählten Vorſtehern beſteht. 

Macht der Senat der freien und Hanſeſtadt Hamburg von dem im Artikel 2 
Abſ. 2 dieſes Vertrags ihm vorbehaltenen Rechte Gebrauch, fo ſcheidet der Ver⸗ 
treter der betreffenden hamburgiſchen Gemeinde aus dem Kirchenvorſtand aus. 


Artikel 4. 

Zur Ablöſung des bisher zur Beſoldung des Pfarrgeiſtlichen hamburgiſcher⸗ 
ſeits geleiſteten Zuſchuſſes von jährlich 600 Mark und zur Entſchädigung für die 
Übernahme der bisher hamburgiſcherſeits tatſächlich, wenn auch ohne Anerkennung 
einer Rechtsverbindlichkeit, beſchafften Unterhaltung der kirchlichen Gebäude, ferner 
zur Entſchädigung für die Nachteile, welche jetzt durch die Auspfarrung von 
Süderwiſch und Weſterwiſch oder ſpäter durch die Auspfarrung anderer hambur⸗ 
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giſcher Landgemeinden für die Kirchengemeinde Altenwalde etwa ſich ergeben ſollten, 
insbeſondere durch den Wegfall von Gefällen an Kirche, Pfarrer und Küſter, 
ſowie überhaupt zur Ablöſung aller Pflichten, welche etwa ſonſt aus dem nunmehr 
ſich erledigenden Patronatsrechte des Senats gefolgert werden könnten, zahlt der 
hamburgiſche Staat der Kirchengemeinde Altenwalde die Summe von 40.000 Mark, 
in Worten Vierzigtauſend Mark. 

Die Zahlung dieſer Summe erfolgt drei Monate nach Ratifikation dieſes 
Vertrags nach Wahl der Finanzdeputation zu Hamburg in bar oder in drei⸗ 
prozentigen hamburgiſchen Staatsſchuldverſchreibungen zum Tageskurs an die 
vom Königlichen Landeskonſiſtorium in Hannover zu bezeichnende Stelle. a 

Durch die Zahlung dieſer Summe wird der hamburgiſche Staat jeder In⸗ 
anſpruchnahme für die Bedürfniſſe der Kirchengemeinde Altenwalde, insbeſondere 
für die ihr obliegende kirchliche Baulaſt und für die Suſtentation des Pfarr⸗ 
geiſtlichen, für alle Zukunft entledigt. 

Dagegen werden die von der hamburgiſchen Kirchenhauptkaſſe an den Paſtor 
zu Altenwalde zu leiſtenden Entſchädigungen für den Wegfall gewiſſer Amtsein⸗ 
nahmen infolge ftaatlicher Geſetze durch dieſen Vertrag nicht berührt. 


Artikel 5. 


Der hamburgiſche Senat gibt die Zuſicherung, daß die von dem Kirchen⸗ 
vorſtand im Rahmen der dafür beſtehenden preußiſchen Vorſchriften ordnungs⸗ 
mäßig beſchloſſenen und ausgeſchriebenen kirchlichen Abgaben ſeitens der zuſtändigen 
hamburgiſchen Verwaltungsbehörden von den betreffenden hamburgiſchen Gemeinde⸗ 
mitgliedern erforderlichenfalls im Wege des Zwangsverfahrens werden eingezogen 
werden. 

Zur Urkunde deffen iſt der vorſtehende Vertrag von den obengenannten 
Kommiſſaren in doppelter Ausfertigung unterzeichnet und beſiegelt worden. 


Hannover, den 11. Juni 1907. Hamburg, den 15. Juni 1907. 
(L. S.) D. Dr. Chalybaeus, (L. S.) Dr. Predöhl. 
er G. S) Dr. Hagedorn, 


Dr. Wilh. Meiſter, 


Oberkonſiſtorialrat. 
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Schlußprotokoll 5 


zum 


Vertrage, betreffend das Verhältnis der preußiſchen Kirchengemeinde 
Altenwalde zum hamburgiſchen Staate vom 11/15. Juni 1907. 


Zu Artikel 2 Abſ. 2 des vorſtehend bezeichneten Vertrags iſt von den hamburgiſchen 
Kommiſſaren für das gegenwärtige Schlußprotokoll die nachſtehende Erklärung 
abgegeben worden, welche mit der Ratifikation des Vertrags als mitgenehmigt 
gelten ſoll. 


Es iſt nicht die Abſicht des Senats der freien und Hanſeſtadt Hamburg, 
in abſehbarer Zeit eine weitere Verkleinerung des Kirchſpiels Altenwalde durch 
Herausnahme anderer Landgemeinden als Süderwiſch und Weſterwiſch herbei- 
zuführen; es ſoll vielmehr nur das Recht des Senats der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg gewahrt werden, bei veränderten Verhältniſſen im Amte Ritzebüttel nach 
ſeinem Ermeſſen auch die anderen hamburgiſchen Landgemeinden oder einzelne 
derſelben von der Kirchengemeinde Altenwalde abzutrennen. 


Hannover, den 11. Juni 1907. Hamburg, den 15. Juni 1907. 
(L. S.) D. Dr. Chalybaeus, (L. S.) Dr. Predöhl. 
le (L.8.) Dr. Hagedorn. 


Dr. Wilh. Meifter, 


Oberkonſiſtorialrat. 
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(Nr. 10917.) Bekanntmachung der Miniſterialerklärung vom 12. Juni 1908 zu dem zwiſchen 
der Königlich Preußiſchen Regierung und dem Senate der freien und Hanſe⸗ 
ſtadt Hamburg abgeſchloſſenen Vertrage, betreffend das Verhältnis der 
preußiſchen Kirchengemeinde Altenwalde zum hamburgiſchen Staate, vom 
11/15. Juni 1907 und dem zugehörigen Schlußprotokolle. Vom 17. Auguſt 1908. 


Miniſterialerklärung. 


Der von dem Präſidenten des Königlichen Landeskonſiſtoriums in Hannover, 
Wirklichen Oberkonſiſtorialrat D. Dr. Chalybaeus und dem Oberkonſiſtorialrate 
Dr. Meiſter als Königlich Preußiſchen Kommiſſaren in Hannover am 11. Juni 1907 
und von dem Senakor Dr. Predöhl und dem Senatsſekretär Dr. Hagedorn als 
Hamburgiſchen Kommiſſaren in Hamburg am 15. Juni 1907 nebſt dem zuge⸗ 
hörigen Schlußprotokoll unterzeichnete Vertrag, betreffend das Verhältnis der 
preußiſchen Kirchengemeinde Altenwalde zum hamburgiſchen Staate, wird hiermit 
für Preußen nach erteilter landesherrlicher Genehmigung ratifiziert und es wird 
deſſen Erfüllung in allen Punkten zugeſichert. 

Zu Urkund deſſen iſt die gegenwärtige Ratifikationsurkunde unter Bei⸗ 
drückung des Königlichen Inſiegels ausgefertigt worden. 

Berlin, den 12. Juni 1908. 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
(L. S.) Fürſt von Bülow. 


i Vorſtehende Erklärung wird, nachdem ſie gegen eine entſprechende Erklärung 
des Senats der freien und Hanſeſtadt Hamburg vom 6. Juli 1908 ausgewechſelt 
worden iſt, hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


Berlin, den 17. Auguſt 1908. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Frantzius. 


. — 


5 VL 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Gefehes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: 


1. 


10. 


das am 22. Auguſt 1907 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zur Regulierung der Buckener Aue zu Innien 
im Kreiſe Rendsburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Schleswig Nr. 42 S. 445, ausgegeben am 12. Oktober 1907; 


das am 27. April 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent» und 


Bewäſſerungsgenoſſenſchaft des Schweinebruches zu Altenhagen im Land⸗ 
kreiſe Celle durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Lüneburg 
Nr. 26 S. 155, ausgegeben am 26. Juni 1908; 


der am 8. Mai 1908 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zum Statute des 


Finower Meliorationsverbandes vom 18. Juni 1894 durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 28 S. 169, aus⸗ 
gegeben am 8. Juli 1908; 


das am 10. Mai 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 


wäſſerungsgenoſſenſchaft am Völzer Bach zu Naugard im Kreiſe Naugard 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 24 S. 195, 
ausgegeben am 12. Juni 1908; 


das am 10. Mai 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 


genoſſenſchaft Friedersdorf zu Friedersdorf im Kreiſe Neuſtadt O. S. 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 26 S. 242, 
ausgegeben am 26. Juni 1908; 


das am 18. Mai 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 


genoſſenſchaft im oberen Eifgental zu Buchholzen, Gemeinde Wermels- 
kirchen, im Kreiſe Lennep durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Düſſeldorf Nr. 26 S. 289, ausgegeben am 27. Juni 1908; 


das am 23. Mai 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 


wäſſerungsgenoſſenſchaft Moskawa zu Nekla im Kreiſe Schroda durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 25 S. 319, ausgegeben 
am 23. Juni 1908; 


das am 23. Mai 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Marpetalgenoſſen⸗ 


ſchaft zu Kückelheim im Kreiſe Meſchede durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Arnsberg Nr. 26 S. 352, ausgegeben am 26. Juni 1908; 


das am 23. Mai 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent» und 


Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Klein Büllesheim im Kreiſe Rheinbach durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 31 S. 240, aus⸗ 
gegeben am 29. Juli 1908; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Juni 1908, betreffend die Anwendung 
des Enteignungsverfahrens bei dem von der Staatsbauverwaltung aus⸗ 
zuführenden Baue des Schiffahrtskanals vom Mauerſee nach der Alle bei 
Allenburg (des Maſuriſchen Kanals), durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Königsberg Nr. 30 S. 382, ausgegeben am 23. Juli 1908; 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17% 


18. 


das am 3. Juni 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoſſenſchaft Pelkeninken zu Pelkeninken im Kreiſe Wehlau durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 27 S. 315, aus⸗ 
gegeben am 2. Juli 1908; 

das am 3. Juni 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft Frauendorf zu Frauendorf im Kreiſe Heilsberg 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 27 
S. 319, ausgegeben am 2. Juli 1908, 

der am 3. Juni 1908 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 
für die Drainagegenoſſenſchaft zu Friedland im Kreiſe Friedland vom 
12. Auguſt 1896 durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königs⸗ 
berg Nr. 28 S. 345, ausgegeben am 9. Juli 1908; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 8. Juni 1908, betreffend die Aufhebung des 
in der Konzeſſionsurkunde vom 4. Januar 1868 für den Bau der Bahn 
Lägerdorf-Itzehoe verliehenen Enteignungsrechts, durch das Amtsblatt der 


Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 30 S. 335, ausgegeben am 


11. Juli 1908; 

der am 8. Juni 1908 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 
für die Drainagegenoſſenſchaft zu Poſtnicken im Landkreiſe Königsberg 
vom 17. Februar 1896 durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Königsberg Nr. 29 S. 359, ausgegeben am 16. Juli 1908 ; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 17. Juni 1908, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadt Duisburg zum Erwerbe des zur Er⸗ 
weiterung des ſtädtiſchen Friedhofs im Ortsteile Duisburg⸗Meiderich er⸗ 
forderlichen Grundeigentums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Düſſeldorf Nr. 50 S. 371, ausgegeben am 25. Juli 1908; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 17. Juni 1908, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung 
der zur Verbreiterung des Flußlaufs am linken Spreeufer und zum 
Neubaue der Inſelbrücke erforderlichen Flächen des ſogenannten Inſel⸗ 
ſpeichers, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin Nr. 29 S. 363, ausgegeben am 17. Juli 1908 ; 
das am 17. Juni 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoffen- 
ſchaft zur Entwäſſerung der See⸗ und Morke⸗Wieſen zu Guttſtadt im 
Kreiſe Heilsberg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königs⸗ 
berg Nr. 30 S. 374, ausgegeben am 23. Juli 1908; 


das am 17. Juni 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Gieſebitzer 


Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Gieſebitz im Landkreiſe Stolp durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Köslin Nr. 30 S. 189, ausgegeben 
am 23. Juli 1908; 


das am 18. Juni 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 


genoſſenſchaft Rieningheide zu Senden im Kreiſe Lüdinghausen durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 29, beſondere 
Beilage, ausgegeben am 16. Juli 1908; 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 
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das am 21. Juni 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Deich— 
verband »Deichſchau Dreckward« im Kreiſe Cleve durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 29 S. 341, ausgegeben am 
18. Juli 1908; 
der Allerhöchſte Exlaß vom 24. Juni 1908, betreffend die Genehmigung 
des III. Nachtrags zur Oſtpreußiſchen Landſchaftsordnung vom 7. De 
zember 1891, durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 30 S. 377, ausgegeben 
am 23. Juli 1908, 
der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 30 S. 263, ausgegeben 
am 22. Juli 1908, 
der Königl. Regierung zu Allenſtein Nr. 30 S. 295, ausgegeben 
am 22. Juli 1908, und 
der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 30 S. 303, aus⸗ 
gegeben am 23. Juli 1908; 
der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Juni 1908, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Brandenburg a. d. H. für 
den von ihr geplanten Hafenbau am Beetzſee und am Silokanal, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin Nr. 32 S. 405, ausgegeben am 7. Auguſt 1908; 
der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Juli 1908, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Genoſſenſchaft zur Räumung der Niers zu 
Vierſen im Landkreiſe M.⸗Gladbach für alle zur Ausführung der 
dauernden und jährlichen Räumung der Niers von der Quelle bis zur 
preußiſch-niederländiſchen Grenze notwendigen Anlagen, insbeſondere auch 
zur Beſchaffung von Ablagerungsplätzen für den Baggerſchlamm, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 30 S. 371, 
ausgegeben am 25. Juli 1908; 
der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Juli 1908, betreffend die Anwendung des 
Enteignungsverfahrens bei der von der Staatsbauverwaltung auszu⸗ 
führenden Kanaliſierung der Aller von Celle bis zur Mündung in die 
Leine, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Lüneburg Nr. 30 
S. 205, ausgegeben am 24. Juli 1908 
der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Juli 1908, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Celle zur Herſtellung von 
Elektrizitätswerken an den vier Stauſtufen der von der Staatsbauver⸗ 
waltung zu kanaliſierenden Aller von Celle bis zur Mündung in die 
Leine ſowie zur Aufſtellung eines Leitungsnetzes für die Verteilung der 
zu gewinnenden Elektrizität über Land, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Lüneburg Nr. 30 S. 205, ausgegeben am 24. Juli 1908. 


Redigiert im Bureau des Stagtsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Gefekfammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 % 


und 1884 bis 1903 zu 2,40 %) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


